
Modellbauausstellung in Neumünster

Am 6. und 7. 3.2004 fand in Neumünster eine Modellbauausstellung statt. In mehreren Hallen
gab es jeweils im kleinen Rahmen alle Sparten des Modellbaus zu sehen. Den größten Platz
nahmen die Eisenbahnanlagen in Anspruch und die dazugehörigen Händler mit neuen und
gebrauchten Lokomotiven, Anhängern und Zubehör.

In dem mit einem Netz abgesperrten Areal wurden Flugzeugmodelle mit E-Antrieb vorge-
führt, LKW´s und kleine Rennwagen hatten ebenfalls ein eigenes Vorführgelände. In der
Halle mit den Fliegern waren auch die Schiffsmodellbauer untergebracht. Es gab ein rundes,
recht großes Wasserbecken und einige Stände mit Modellbauvereinen aus dem norddeutschen
Raum. Händler waren allerdings nur sehr mager vertreten, und von den Herstellern war weit
und breit nichts zu sehen. Offenbar sind diese regionalen Messen nicht interessant genug für
sie.

Der Zuschauerandrang hielt sich am Sonntag in Grenzen. Zum einen mag das Winterwetter
eine Rolle gespielt haben, zum anderen wohl auch der deftige Eintrittspreis, 8,50 € für einen
Erwachsenen ist schon recht happig. Eine Familienkarte gab es für 24,00 €, da durften Eltern
incl. zwei Kindern die Hallen besuchen. - Da das Geld bei vielen Leuten nicht mehr so locker
sitzt, sollten sich die Veranstalter über ihre Preisgestaltung einmal Gedanken machen. Aber
auch die Händler „durften“ für ihre Stände sehr viel Geld bezahlen, und mancher überlegt, ob
es sich für ihn überhaupt noch lohnt, auf diesen Messen auszustellen.

Aber trotz allem: Endlich wieder Wochenende, endlich wieder Zeit, sich um das Hobby zu
kümmern. Die Laune auf der Messe war gut, zu sehen gab es auch viel für´s Geld und so wa-
ren es doch recht informative Stunden, um mit einigen netten Schiffbauern ein „Pläuschchen“
zu halten.
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